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Stockerau: Würstel, Koteletts und Blutsauger

Sportunion und Alpen-
uerein feierten den Sai-
sonausklang mit einer
Gri I I erei. Le i der wu rden
auch ungeladene Gäste
- nicht von Kotelett und
Bier, sondern vom Blut
- angezogen. Die Gel-
sen hatten es auf Han-
nes und Angela Dittin-
ger, llse Wimmer, Gab-
riela Huber, Erich und
Gerli nde Vybiral, Clau-
dia Wiedermann, Eva
Kronberger, Gabriel Eh-
rentraud, Eva und Wolf-
gang Schnabl, Rainer
Wimmer und Hannes
Mlinar abgesehen.
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keit beim longlieren.
Gleichgewichtssinn

Teamgeist waren anschließend
beim Überqueren der Slackline
gefragt. Zudem stellte sich ein
,,Spinnennetz" als Hindernis flir
die Gruppe dar. Nur gemeinsam,
mit vereinten Krffien konnten
die Kinder und Iugendlichen die
Löcher ohne Berührung der Seile
bezwingen.

AmAbend entzündeten die Er-
wachsenen ein Lagerfeuer, damit
Iung und Alt gemeinsam grillen
konnten. Doch nachdem die ers-
ten Würstel gebraten waren, kam

KLETTERN & PADDELN
I Treffpunkt Samstag,26. Juni,
um 7.15 Uhr am Park&Ride beim
Bahnhof Stockerau
r lnfo und Anmeldung: Gabriel
Ehrentraud 0650192 49 523,
jugend.stockerau@

sektion.alpenverein.at

und

Alpenvereins-
Jugendleiterin
Lisa Hellmann
hitft Lisa Vybi-
ral durchs
,,Spinnennetz".
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Draht zwischen
Amt & Behörde
CASEMANAGEMENT I
Stadtgemeinde und
NOGKKtauschten Infos.

STOGKERAU / Die Spitzen der Nö
Gebietskrankenkasse und der
Stadtgemeinde Stockerau trafen
sich am 14. Iuni zum Erfahrungs-
austausch, um Berührungspunk-
te und Schnittstellen zu bespre-
chen. ,,Davon sollen vor allem je-
ne Kunden profitieren, die um-
fassende, ämterübergreifende
Beratung benötigen", erklärte
NÖGlK- Service- Center-Leiter
BemhardRauner.

Schwerpunktthema war,,Case
Management": Speziell ausgebil-
dete Kundenbetreuer unterstrit-
zen in Notlage geratene Versi-
cherte bei Behördenwegen, stel-
len Kontakt zu Arzten und medi-
zinischen Einrichtungen her und
begleiten bei allen weiteren
Schritten. Bürgermeister Helmut
Laab: ,,W_enn die Kommunika-
tion zwischen den Behörden und
Amtem klappt, können wir unse-
ren Bürgern besseres und
schnelleres Service bieten."

Case-Managerin Andrea Gstatt, Bürgermeister Hetmut Laab und Bern-
hard Rauner, der Leiter des N1GKK-Service-Centers. F0T0: ZVG

Rückzug vor nahendem Gewitter
TEEN$ SPORTIV / Nachdem am Waschberg die ersten Würstel gebraten
waren, kam die schlechte Nachricht Ein Gewitter war im Anmaisch.
ST0CKERAU, WASCHBERG / Am
13. Iuni standen bei Teens Spor-
tiv ,,Grillen, Zelten und niedrige
Seilaufbauten" am Programm.
Mit der kompletten Stockerauer
Alpenvereinsjugend ging's vom
Michelberg auf den Waschberg.
Nach dem gemeinsamen Lager-
aufbau bewiesen die Kinder und
Jugendlichen ihre Geschicklich-

die Nachricht Ein Gewitter war
im Anmarsch. Alle halfen zusam-
men und so konnten die meisten
in die trockenen Autos flüchten.
So ein Abenteuer hatte sich die
fugend von Alpenverein und
Sportunion zwar nicht vorge-
stellt, aber gegen so ein Unwetter
sind alle machtlos.

Die nächste Chance aufbesse-
res Wetter wird die Alpenvereins-
jugend bald bekommen. Von 26.
bis 27 Iuni sind alle Kinder und
Jugendlichen ab neun Iahren
nach Dümstein eingeladen. Dort
stehen I(ettem und Paddeln am
Programm. Am Abend grillt die
Jugend am Lagerfeuer, über-
nachtet wird in Zelten.


